
24  NUMMER 274 FREITAG, 27. NOVEMBER 2015

 

Sport regional

Für eilige Leser
FUSSBALL
Bundesliga
FC Augsburg – VfL Wolfsburg
(So., 17.30 Uhr, WWK-Arena)
Regionalliga Bayern
FC Augsburg II – FC Ingolstadt II
(Sa., 14 Uhr, Rosenaustadion)
Landesliga Süd, Frauen
TSV Pfersee – Schwaben Augsburg II
(So., 13.30 Uhr, Hessenbachstr.)
DNL
Augsburger EV – Düsseldorf (Sa., 18 Uhr),
AEV – Köln (So., 11.30 Uhr)
Schüler, Bundesliga
AEV – Rosenheim (Sa., 14.15 Uhr, alle
Spiele Curt-Frenzel-Stadion)

HALLENFUSSBALL
Futsal-Stadtmeisterschaft
Vorrunde C-Junioren, Gr. I und II (So., ab
9 Uhr, Sporth. Haunstetten), Gruppe III
(So., 9 Uhr, Sporth. Augsburg)

EISHOCKEY
DEL
Augsburger Panther – Kölner Haie
(So., 16.30 Uhr, Curt-Frenzel-Stadion)
Landesliga, Gruppe 3
EHC Königsbrunn – EA Schongau
(Fr., 20 Uhr, HydroTech-Eisarena)
Bezirksliga, Gruppe 4
EG Woodstocks Augsburg – Lechbruck
(Sa., 20.30 Uhr, Eishalle Haunstetten)
Landesliga Bayern, Frauen
EV Königsbrunn – EC Bad Tölz
(Sa., 16.45 Uhr, HydroTech-Eisarena)

FAUSTBALL
Bezirksliga, U10-Jugend
Spieltag TVA (Sa., ab 13.30 Uhr, Fried-
rich-Ebert-Sporthalle)

BADMINTON
Regionalliga Südost
TSG Augsburg – Freystadt (Sa., 16 Uhr)
Bezirksoberliga
TSG Augsburg II – Neugablonz – Mindel-
heim (Sa., 14 Uhr), TV Augsburg – Min-
delheim – Neugablonz (Sa., 14 Uhr, alle
TSG-Halle, Schillstr.)

SQUASH
Bundesliga, Männer
Königsbrunner SC – Worms
(So., 14 Uhr, Squash-Center, Hunnenstr.)

BASKETBALL
Bayernliga, Männer
TV Augsburg – TSV Nördlingen
(Sa., 20 Uhr, TVA-Halle)
Bezirksliga, Männer
TSV Haunstetten – TSV Diedorf
(Sa., 20 Uhr, Albert-Loderer-Halle)
Bezirksoberliga Süd, Frauen
Schwaben Augsburg – TV Memmingen
(So., 14.15 Uhr, Reischl. Wirtschaftssch.)

VOLLEYBALL
3. Liga Ost, Frauen
DJK Hochzoll – Hammelburg
(Sa., 19 Uhr, DJK-Sporthalle)

HANDBALL
Bayernliga, Männer
TSV Haunstetten – HC Erlangen II (Sa.,
18 Uhr, Albert-Loderer-Halle), TSV Fried-
berg – Sulzberg-Rosenberg (Sa., 20 Uhr)
Landesliga Süd, Männer
TSV Friedberg II – VfL Günzburg
(Sa., 18 Uhr, bd. TSV-Halle)
Bezirksoberliga, Frauen
TSG Augsburg – Kissinger SC II
(So., 16.30 Uhr, Schillstr.)
Bezirksoberliga, Männer
Friedberg III – Schwabmünchen (Sa., 16)
Bezirksliga, Frauen
TSV Friedberg – TSV Neusäß (Sa., 12 Uhr,
bd. TSV-Halle), TSV Haunstetten III – HSG
Lauingen (Sa., 16 Uhr, Alb.-Lod.-Halle),
1871 Augsburg – VSC Donauwörth II
(Sa., 19.30 Uhr, Meierweg)
Bezirksliga, Männer
TSV Friedberg IV – Schwabmünchen II
(Sa., 14 Uhr, TSV-Halle), DJK Hochzoll –
1871 Augsburg (So., 16 Uhr, DJK-Halle)

TISCHTENNIS
Bayernliga Süd, Frauen
Post SV – TV Prittriching
(Sa., 18 Uhr, Berufsschule VI)
2. Bezirksliga Nord, Männer
TSG Hochzoll II – Post SV II
(Fr., 20.15 Uhr, Wendelsteinstr.)

Kontakt: Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140

„So richtig wohl fühlen sich die wenigsten“
Rio de Janeiro Die Kanuten werden bei den vorolympischen Wettbewerben mit der Wirklichkeit in Brasilien konfrontiert

VON PETER DEININGER

Hannes Aigner kennt Olympia von
seiner besten Seite. 2012 gewann der
Kanute vom Augsburger Kajakver-
ein in London Olympiabronze im
Kajak-Einer. Seit einigen Tagen ist
er in der Olympiastadt von 2016 un-
terwegs. „Die vielen Obdachlosen
und der Müll auf den Straßen lassen
schon einige Zweifel an der Sinnhaf-
tigkeit von Millionen-Investitionen
für Sportstätten zu“, berichtet Aig-
ner aus Rio de Janeiro. „So richtig
wohl fühlen sich hier die wenigsten
aus unserem Team.“

Die Nationalmannschaft des
Deutschen Kanuverbandes (DKV)
nimmt derzeit an den vorolympi-
schen Slalomrennen auf dem neuen
Kurs im Norden von Rio teil. „Der
Kanal ist zwar kein neues Level wie
damals in Sydney, Athen oder Lon-
don, aber für Olympia angemessen.
Die Plastikeinbauten könnten aber
noch verändert werden, momentan
schaut alles noch ein wenig einfalls-
los aus“, meint Aigner. Andere sa-
gen „charakterschwach“, teilt Ka-
jak-Bundestrainer Thomas Apel
mit, der die Strecke dennoch für
technisch anspruchsvoll hält. Laut
Apel haben sich die Kanuten inzwi-

schen an die ungewöhnlichen Be-
dingungen wie das 28 Grad warme
Wasser gewöhnt.

Der Weg vom Hotel in einem
großen Einkaufszentrum zur Stre-
cke ist für die Kanuten aus 26 Natio-
nen dagegen „ein Abenteuer“, fin-
det Peking-Olympiasieger Alexan-
der Grimm (Kanu Schwaben Augs-

burg). „Das liegt an der Fahrweise
der Brasilianer und dem unangeneh-
men Gefühl, an der nächsten roten
Ampel überfallen zu werden.“ Das
russische Team sei Zeuge geworden,
wie ein mit einer Pistole bewaffneter
Jugendlicher die Insassen des Autos
vor ihnen aufgefordert hat, alle
Wertsachen auszuhändigen. „Nach-

dem wir das gehört haben, versu-
chen wir nicht mehr als Touristen
aufzufallen und haben die wichtigs-
ten Habseligkeiten im Hotelsafe
verstaut“, so Grimm.

Am Donnerstag haben die Wett-
kämpfe mit der Vorausscheidung
begonnen. Außer Deutschland sind
Frankreich und Tschechien mit gro-

ßen Teams am Start, Großbritan-
nien hat bereits einen Teil seines
Olympiateams nominiert.

Bester Deutscher im Canadier-
Einer war der Leipziger Franz An-
ton auf Rang drei, der Augsburger
Olympiazweite Sideris Tasiadis
(Kanu Schwaben) belegte den sieb-
ten Platz.

Rio 2016 – Alexander Grimm beim Stre-

ckentest.

Die künstliche Slalomstrecke in Brasilien ohne Wasser. Die blauen Plastikhindernisse sollen dem Kanal den Wildwassercharakter

geben. Fotos: spo

FCA-Nachwuchs
etwas Zeit geben

Zum Leserbrief von Herrn Wengenmayr
am 24. 11. zum Thema FCA-Nach-
wuchs

Die Kritik, die Sie in Ihrem Leser-
brief zum Thema „Nachwuchs“
äußerten, ist in meinen Augen doch
etwas überzogen. Geben Sie dem
Konzept und dessen Verantwortli-
chen doch bitte etwas mehr Chan-
cen in der Zukunft. Die Fertigstel-
lung des NLZ mit allen Plätzen,
die langfristige Besetzung im admi-
nistrativen und sportlichen Be-
reich läuft leider nicht immer paral-
lel mit dem sportlichen Erfolg. Ge-
rade hier ist Kontinuität gefragt, um
auch den Unterbau mit passenden
Trainern und einer durchgehenden
Spiel-Philosophie in allen Nach-
wuchsbereichen zu etablieren. Das
geht nicht von heute auf morgen.
In Anbetracht der Tatsache, dass
der Verein auch hier in einem sehr
harten Wettbewerb mit anderen
Bundesligisten steht und bei wei-
tem nicht diese Summe wie andere
Vereine in die Nachwuchsarbeit
investieren kann, sind trotzdem
professionelle Strukturen bereits
in kurzer Zeit etabliert worden. Das
verdient doch etwas mehr Ver-
trauen. Die Strahlkraft des Profiver-
eins sorgt dafür, dass sich im
U-13- bis U-17-Bereich momentan
große Talente tummeln, deren
Weg in den nächsten Jahren mit
größter Hoffnung in den Profibe-
reich führen wird.
Thomas Müller, Bobingen

Leserbrief
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

BEZIRKSOBERLIGA, MÄNNER
TSV Bobingen – VfL Günzburg II 32:20
Schwabmünchen – HSG Lauingen-W. 24:26
TSV Göggingen – TSV Friedberg III 37:29
TSV Haunstetten II – TSV Aichach 29:24
TV Gundelfingen – TSV Niederraunau II 33:24
SV Mering – SC Ichenhausen 28:29

SMÜ 13:3

TSV Bobingen 12:4

Göggingen 11:5

Friedb. III 10:4

Haunstetten II 10:6

Ichenhausen 9:7

Gundelfingen 8:6

Aichach 7:9

HSG Lauingen 6:12

VfL Günzburg II 4:12

Niederaunau II 4:14

SV Mering 2:14

Handball

Gänsehaut-Feeling gab es schon vor der Partie gegen Athletic Bilbao, denn die FCA-Fans sorgten mit einer aufwendigen Choreografie für beeindruckende Bilder. Fotos: Christian Kolbert

● Piotr Trochowski Der ehemalige
„Spanien-Gastarbeiter“ fand zu-
nächst wenig Bindung. Erst nach ei-
ner halben Stunde taute er auf und
erzielte kurz vor der Pause das 1:1.
Gab noch eine schöne Vorlage auf Ji,
wurde dann aber nach 55 Minuten
ausgewechselt. Note 3
● Halil Altintop Startete mit einem
Fehlpass in die Partie. Anschließend
war von Altintop in der ersten Halb-
zeit nicht mehr viel zu sehen. Ihm
fehlt auch das, was ein Fußballer
braucht: Glück. Für ihn kam nach
55 Minuten Caiuby. Note 5
● Dong-Won Ji Rannte viel und
kämpfte, aber unterm Strich kam
dabei zunächst nichts raus. Hatte
nach 51 Minuten eine hundertpro-
zentige Chance auf dem Fuß und
vergab kläglich. Leitete aber dann
das 2:1 für den FCA ein. Note 4
● Raúl Bobadilla Wenige Minuten
nach seiner Einwechslung erzielte er
per Kopf das 2:1 für den FCA. War
dann ein ständiger Unruheherd im
Strafraum von Bilbao. Note 3
● Caiuby Nach seiner starken Vor-
stellung war er am gestrigen Abend
nur Teilzeitarbeiter und durfte erst
nach 55 Minuten ran. War dann ir-
gendwie zu verspielt. Note 5
● Ja-Cheol Koo Der Südkoreaner
kam nach 76 Minuten, trat aber
kaum mehr in Erscheinung.
Es werden nur Spieler bewertet, die
mindestens 30 Minuten im Einsatz
waren.

Hand und Fuß. War auch nach der
Pause präsent und anspielbereit.

Note 2
● Alexander Esswein War in der ers-
ten Hälfte zwar nicht so spritzig wie
in Stuttgart, sorgte aber auf der lin-
ken Seite für Betrieb, wenngleich oft
die Passsicherheit fehlte. In der
zweiten Hälfte dann stärker. Holte
sich eine Gelbe Karte ab und fehlt
im letzten Gruppenspiel in Belgrad.
Nach 76 Minuten wurde er von Koo
abgelöst. Note 3

fang bei einer gefährlichen Situation
per Kopf und wurde dadurch relativ
sicher. Der Zweikampf zwischen
ihm und Philipp Max auf der linken
Abwehrseite hat begonnen. Note 3
● Daniel Baier Beim ersten Gegen-
tor sah er nicht gut aus. Schaltete
dann um in den Konzentrationsmo-
dus und war vor allem läuferisch
sehr stark. Note 3
● Dominik Kohr War der auffälligste
FCA-Spieler in der ersten Hälfte.
Das meiste, was er machte, hatte

VON WOLFGANG LANGNER

Nach der 2:3-Niederlage am gestri-
gen Abend vor 23741 Zuschauern
gegen Athletic Bilbao hat der Fuß-
ball-Bundesligist FC Augsburg nur
noch wenige Chancen, um in der
Europa League zu überwintern.
Nachfolgend die Einzelkritik:
● Marwin Hitz Große Chancen
musste Hitz nicht zunichtemachen.
War aber da, wenn es brannte. An
den Gegentoren war er machtlos.

Note 3
● Paul Verhaegh Der Kapitän spiel-
te in der ersten Halbzeit sehr solide.
Wenn er sich einen Fehlpass leiste-
te, dann meist, wenn er versuchte,
lange Bälle zu spielen. War auch
nach der Pause viel in Bewegung.

Note 3
● Christoph Janker Der Ex-Berliner
hatte in der 19. Minute gleich zwei
dicke Chancen zum 1:1 am Stück.
Eine davon muss er machen. An-
sonsten relativ verlässlich, sah aber
beim Ausgleich von Bilbao ziemlich
unglücklich aus. Note 4
● Ragnar Klavan Kompromisslos,
ohne Schnörkel. Der Stier in der
Arena. Räumte hinten weg, was auf
seiner Seite kam. Im Spiel nach vor-
ne hielt er sich dagegen etwas zu-
rück. Note 2
● Konstantinos Stafylidis Der Grie-
che stand seit dem 4. Oktober beim
1:1 in Leverkusen erstmals wieder
auf dem Platz. Klärte gleich am An-

Am Einsatz lag es nicht
Einzelkritik FCA-Team zeigt im Europa-League-Spiel gegen Athletic Bilbao großen Kampfgeist,

geht trotz guter Leistung am Ende aber als Verlierer vom Platz

Raúl Bobadilla hatte den FC Augsburg noch in Führung geschossen. Entsprechend

groß war nach der 2:3-Niederlage die Enttäuschung.


